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ErIäuterungen zur castgewerbestatistik

Recht.sg rundl- aqe

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund
des "cesetzes über die Statistik im Handel
und Gastgevrerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdIStatG)" vom 10. November 1978 (BGBI. I
S. 1733 ) repräsentaLiv erhoben.

Erhebungsbereich

Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schh,erpunkt in Gastgewerbe (Un-
terabteilung 7l der Systematik der wirt-
schaf tszi{e j.ge, Ausgabe 'l 979 ) liegt.

E rhebung se i nhe i t

Erhebunqseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die Meldungen sind zu erstat-
ten für das Ges antun ternehmen, d.h. einscht,
etwaiger in1ändischer Nebenbetriebe und nicht-
9 astgewerbl icher TätigkeiEen. Als Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständi9e Glieder
von organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und TeiJ.e von Unternehmereinheiten,

Erhebungsumfang

Befragt werden bj.s zu 8 000 Unternehnen, die
repräsent a tiv. ums at zg rö ße nproport ional aus
den llaterial der Handels- und Gaststättenzäh-
Iung 'l 979 ausgewäh1t worden sind. Beim ziehen
dieser zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesamt 188 763 Gas tg ewe rbe un ternehmen, die an
Stichtag 31 -5.1979 ermittelt worden waren, die
58 100 Unternehmen unberücksichtigt. die'l 978
weniger aIs 50 000 DM umgesetzt hatten. AIs
ErsaEz für die aus dem Berichtskrei6 ausschei-
denden Unternehmen ( Löschungen. ve!lagerung
der wirtschaftlichen Tätigkej.Een) werden stän-
diq zufä11j.g ausgewählte, neugegründete Unter-
nehnen in den BerichLskreis eingeschleust-

E rhebung sne thode

Die GastgelrerbestaEistik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von
den Statistischen Landesäntern erhoben und
aufbereitet. Die Ländererg ebn i sse werden im
St aE i stischen Bundesant zu Bundesergebnissen
z us ammengefüh rt ,

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz und die Anzahl der vo11- sowie
der T e j. I z e i t b e s c h ä f t i 9 t e n,
Für Berichtsunternehmen, die Niedertassungen
in verschiedenen Bundesländern unte rh aI ten,
werden die Merknale auch in der Untergliede-
rung nach Bundesländern er fragt.

Ergebnisdarstellung

Bei den im Honatsbericht angegebenen zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zun zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen i{eldungen
der an der Berichterstattung beteiligten Un-
ternetmen beruheni nicht vorliegende Angaben
Herden naschinell ge sch äL z t.

Im Interesse einer mö9lichsE genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in zeitreihen werden die
Daten des Monatsberichts mit tr'leßzahlen Iau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspäteE eingehenden Firmenneldungen kor-
rigiert. Diese Korrekturen können aber aus
technischen Gründen nur in nachfolgenden !,io-
natsber ichten dargestel lt rrerden-

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistik wer-
den in der cliederung der Systenatik der
wirtschaf tsz'^,eige (lgZ), Ausgabe 1919, darge-
ste11t. Neben den Ergebnissen für die drei
wi rtschaftsgruppen der Unterabteilung '71
Gastgewerbe" der WZ rrerden Ergebnisse für aus-
gewähIte wirtschaftsklassen veröffentlicht,
soweiE dies stichprobentheoreLisch vertre!-
bar erscheint.

Definitionen

Umsatz

Umsatz ist der GesanLbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen einschl.
Bedienungsgeld, Getränke-, SekL- und Vergnü-
gungssEeuer (nicht jedoch durchlaufende Po-
sten, i{ie Xurtaxe oder Erendenverkehr sabg abe )
sowie einschließ1ich - falls bei Lieferungen
z.B. aus gewerblichen NebenbeLrieben geson-
dert in Rechnung gestellt - Kosten für Fracht,
Porto und Verpackung sowie Zusatzerlöse.
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Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land-
und Forstwirt.schaft sowie außerordentl i che Er-
träge (2.B. aus den Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (z.B- Einnah-
nen aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfrend genutzten Gebäuden und Cebäudetei-
l.en, zinserträge aus _nicht betriebsnot.vrendi-
gem Kapital oder Erträ9e aus Beteiligungen).

cewährte Skonti und Er Iös schmäIe r ungen (z-8.
Pre i snachlässe, Rabatt.e, Jahre sr ückverg üt un-
gen, Boni ) sind bei Ermittlung des Umsatzes
abzusetzen.

Bei unsatzsteuerJ.ichen organschaften sind auch
die von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getät igten Innenumsätze rni t
anzugeben. Entsprechendes gilt für die Unter-
nehnere i nhe i Ee n.

Bgqciäftiqle

Beschäft.igte sind tätige Inhaber, unbezahlt
nithel fende Familienangehörige sowie säntl j.-
che Arbeitnehmer. Dazu qehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber) und
Te i 1 ze i tbeschäf Lig Le.

Teilzeitbeschäftigte

Teilzeitbeschäftigte sind Personen, d eren
durch6chnittliche Arbeit6zeit kürzer i.st als
die orts^, branchen- oder betriebsübliche wo-
chen ar be i Ls z e i t .

Beherbergung

Beherbergung betreibt. wer gegen EncAeIt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-
terkunft gewährt. auch wenn der Betrieb der
Be herberg ung sst ät te nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt-
Hierzu gehört die vernietung von zelL- oder
wohnwagenpl ät ze n ebenso lrie die vermietung
von Fe ri enhäu sern oder FerienwohnungeD,

zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, Garagenverm j. etu ng u.dg1. einschließ-
l ich Bed i enu nq sg eld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Diese sind
den GaststäLtenleistungen zuzurechnen.

Gaststättenleistunqen

Zu den Gaststättenleistungen rechnen al.Ie Ver-
käufe von l,lahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und Genußmit.teln einschl. Bedienungsqeld, Sekt-
und Getränkes teue r.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an
Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Eerner rechnen dazu di.e Einnahnen bzw: Pro-
visionen aus Musik- und Spielautonaten, Ein-
trittsgelder einschließ1ich VergnügungssEeuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.dg1.

Die Er1öse der Trink- und Imbißhal1en aus den
Verkauf von ZeiEungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dgl . zähIen jedoch nicht zun Gast.-
stätLenumsatz, sondern zun UnsaLz aus Einzel-
handel . Entsprechendes gj.1t auch für dj.e Ver-
kaufserlöse aus etrea vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben.

Betriebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der systematik
der Wi rtschaftszweige, Ausgabe 1979:

HoteI
Beherbergungs- und Bewi rtungsstätte mit her-
kömrnlichen Di.enslleistungsangebot und nit
rdenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie nit besonderen Aufent-
haltsräumen überwj,egend für Hausg äs E e.

- Gasthof
Beherbergungs- und BewirtungsstäEte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -i der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und Schankräumen keine 'deiteren
Au fen EhaI tsr äune für Hausgäste.

- Pension
BeherbergungssEätte, in der speisen und Ge-
tränke nur an IIausgäste abgegeben werden.

HoteL garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäst.e
Erühstück abgegeben wi rd.

- speisewirtschaft
Berrirtungsstätte mit Abgabe von speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

nur
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Inbißhal1e
BewirtungssLätLe rnit begrenztem sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) und nur wenigen sitzgeLegenheiten.

S chankwi rtschaft
Bewirtungsstätle mit Ausschank von ceträn-
ken.

- B aJ. Tanz- !!!Lyg!g!!!9!41s lqlljr1
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterha 1t ung sangebot (auch Diskothe-
ken).

- C afe

- Eisdiele

- Tr inkhalle
Bewi rtung sst ät Le mit eng begrenztem SorLi-
nent von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenheiten.

Kantine
Verpflegungseinrichlung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchenr die regel-
näßig Mahlzeiten außer Haus Iiefern
(Caterer ) .

Unternehmen, die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung und ca s Ls t ät ten Ie i st ungen )

werden dem Behe rbe rgungsgewe rbe zugeordnet,
wenn ihre Behe rbergung s kapaz i tät aus ninde-
stens 9 Betten besteht.
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